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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

»WennWolkenziehenausSüdwest,

dann istGülserBlütenfest.«

Diesmal irrte der Heimatdichter, denn
Wolken waren dünn gesät am Blüten-
fest-Firmament. Und weil das Wetter
gut war, wurde es auch ein schönes
Blütenfest. – Nicht nur deshalb. . .
Die Gülser hatten die Straßen mit
Fahnengeschmückt, alsam Freitag, 29.
April, die neue Blütenkönigin Lydia mit
ihren Prinzessinnen Julia und Eva zu
ihrer Inthronisation mit klingendem
Spiel auf dem Festplatz Einzug hielten.
Heimatfreundevorsitzender Wolfgang
Lehn begrüßte die Gäste, und Wilfried
Müß sprach die verbindenden Worte,
bevorderOBdasBlütenfestaufäußerst
originelle Weise eröffnete: »Wenn man
sich die drei Gülser Blütenmajestäten
betrachtet, versteht man gar nicht, was

die Engländerfürein Geschiss um Kate
und William machen«, kommentierte
Oberbürgermeister Prof. Dr. Joachim
Hofmann-GöttigdieHochzeit in London
im Vergleich mit dem Gülser Blütenfest
und »unseren Majestäten«.
Fröhliche Musikanten, gut gelaunte
Festgäste und fleißige Macher und
Helfer sorgten von nun an fürvierTage
langwährendeHochstimmung rund um
dieWeinstände.
Samstags hatten die Heimatfreunde
zum traditionellen Empfang der Blüten-
königin ins Café Hahn eingeladen. Vor-
sitzender Wolfgang Lehn begrüßte die
zahlreich erschienenen Gäste, bevor
Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt
die Gratulanten der Blütenkönigin vor-
stellte und seineobligatorischen, selbst
gepflückten Maiglöckchen überreichte.
Als besonderer Höhepunkt desVormit-

Schöne Volksfest-Atmosphäre mit Musik und Tanz
Hei matfreundebotentolles Blütenfest- Der Platz platzteaus den Nähten- Pri ma Rahmenprogramm

tags wurden acht Gülser Spitzenweine
von vier Gülser Winzern bei einer Ver-
kostung vorgestellt. Fachkundig und
originell kommentiert wurde die Wein-
probe von Reinhold Preußer aus Wal-
drach/Ruwer. Hat er seinen Heimatort
Güls auch vor vielen Jahren verlassen,
so fühlt er sich doch mit Güls noch
immer stark verwurzelt. Für musikali-
schen Schwung des stimmungsvollen
Vormittags sorgte die Gülser Sopranis-
tin Stefanie Müller, begleitet von
Thomas Oster am elektrischen Klavier.
DerSonntag, 1. Mai, begann mit einem
zünftigen Platzkonzert des Gülser Mu-
sikvereinsaufdem Plan. Danachwurde
derMaibaumaufgestellt,wie immervon
den starken Jungs der Gülser Feuer-
wehr.Als HöhepunktdesTageswardas
Blütenfest-Varieté auf dem Festplatz
angekündigt. Man hattenichtzuvielver-
sprochen. Berti Hahn hatte mal wieder
ein tolles Programm auf die Beine ge-
stellt, das große und kleine Festgäste
voll und ganz begeisterte.
DenAbschlussdes rundumgelungenen
Blütenfestes bildete montags der be-
liebte Heimatabend. Bei Wein, Bier,
heißer Fleischwurst und guten Gesprä-
chen überGott und dieWelt fand unser
beliebtes Frühlingsfest einen tollen Ab-
schluss. Die Heimatfreunde haben mit
Musikauswahl und Dekoration für eine
schöneAtmosphäre gesorgt und einen
gutenAblauf gewährleistet. Den ehren-
amtlichen Organisatoren und Helfern
kann man mehr als dankbar sein.
Blütenkönigin Lydia und ihre Prinzes-
sinnen Eva und Julia haben eine gute
Figurgemacht und einen sympatischen
Eindruck hinterlassen. � W.O.

PrinzessinJulia, Blütenkönigin Lydia, Prin-
zessin Eva und Ortsvorsteher Jupp, der
»Maiglöckchen-Kavalier« (von links) beim
Empfang im Café Hahn.

Blütenfest: DerMusikverein »St.
Servatius« Güls begeisterte beim
Platzkonzertam 1. Mai.
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Männergesangverein»Moselgruß«

Ostermontagswanderung bei Bilderbuchwetter
Pünktlich gab der 1. Vorsitzende Friedhelm Hommen den Startschuss zum
Fußmarsch nach Winningen. Bei strahlendem Sonnenschein wanderte man
gemütlich durch den LayerWeg bis zurWeggabelung zum Layer Bach. Dort
wurdedieersteRastgemacht. BeimtraditionellenOstereierkippen, begleitet
von einem kühlen GläschenWein oder Bier, ließ man sich dieZeit nicht lang
werden. Danach machte sich die muntere Gesellschaft auf nachWinningen
zurWinzerwirtschaftSeng. Hierwurden die GülserSängermit ihren Damen
herzlichempfangen,undbeieinemdeftigenErbseneintopfmitWürstchen ließ
man den Tag ausklingen. Der einzigeWermutstropfen war, dass nur insge-
samt44Personendabeiwaren. DieOrganisatorensindsichallerdingssicher,
dass die Beteiligung im nächsten Jahrwieder besser sein wird, damit eine
hundertjährigeTradition auchweiterhin bestehen kann.

Am Sonntag, 26. Juni, 18 Uhr, Einlass
17 Uhr, findet in der Alten Kirche Güls
ein BenefizkonzertunterdemTitel »Sig-
linde an der Harfe« statt. Die gebürtige
Koblenzerin Siglinde Koch-Sembdner
studierte Musikpädagogik mit Haupt-
fach Harfe an der Robert-Schumann-
Hochschule Düsseldorf und schloss
2007 ihrStudiummitDiplomab.Seither
ist sie als Harfenlehrerin und freischaf-
fende Künstlerin tätig und begeisterte
das Publikum des Weihnachtsvarietés
2010 im Café Hahn mit ihren musikali-
schen Einlagen!
»Nach dem großen Erfolg in unserem
Weihnachtsvarieté konnte ich die junge
Künstlerin für unser Benefizkonzert in
der Alten Kirche gewinnen«, so Berti
HahnzumGölserBlättche. Berti weiter:
»Die Besucherwerden sicher viel Freu-
de haben am Harfenspiel von Siglinde.
Die Eintrittseinnahmen gehen übrigens

zu 100 Prozent an die StiftungAlte Kir-
che. DieKostenfürGageundOrganisa-
tion werden vom Café Hahn – bezu-
schusst von derSparkasse–übernom-
men.« Eintritt: VVK 10,- € / Förder-
vereinsmitglieder5,-€. 100Prozentder
Eintrittseinnahmen gehen zu Gunsten
derAlten KircheGüls.

Café Hahnveranstaltet Benefizkonzert
Harfenklängein der Alten Kirchezu Gunsten der Stiftung
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeinde

Termine
12. 05. 19.30 Uhr Öffentl. Sitzung des PfrGemRates
18. 05. 09.30 Uhr Storchennest
18. 05. 17.00 Uhr Blutspende-Aktion in derGrundschule
25. 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
26. 05. 20.00 Uhr Ökumenisches Bibelgespräch
28. 05. 09.00 Uhr Bolivien-Kleidersammlung
29. 05. 10.45 Uhr Kinderkirche
01 . 06. 09.30 Uhr Storchennest
05. 06. 10.45 Uhr Krabbelgottesdienst
05. 06. 16.30 Uhr Info-Abend Messdiener-Sommerfahrt
07. 06. 19.30 Uhr Treffen derSelbsthilfe-Gruppe Demenz in der PfrBSt
08. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
15. 06. 09.30 Uhr Storchennest
15. 06. 19.30 Uhr Öffentl. Sitzung des PfrGemRates
16. 06. 20.00 Uhr Ökumenisches Bibelgespräch
19. 06. 10.45 Uhr Pfarrfest, beginnend mit Familien-Gottesdienst

MitdemCity-ReisebüroinderToscana

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812
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s Gartenpflege

ARIS
HALOULAKOS

HAUSMEISTER
SERVICE

Alles rund umsHaus

Kümperstraße 22a
56072 Koblenz
Telefon

0261/46665
Telefax
0261/46665
Handy
01705781722

a.
ha
lou
lak
os
@
we
b.d
e

DieArbeit,dieunsfreut,wirdzumErfolg!
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Wolfskaulstraße 18 · In Bisholder 41c · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 403815 oder 42528 · Telefax (0261) 408830
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Balkon-und
Terrassenbeläge

Krabbelgottesdienst
AmSonntag, 5. Juni 2011 um 10.45Uhrfin-
det der nächste Krabbelgottesdienst in der
Pfarrbegegnungsstätte statt. Das Thema
lautet »Der Frühling ist da - Gottes gute
Schöpfung«. Der Krabbelgottesdienst rich-
tetsich an Kinderzwischen 1 und 4Jahren
und ihre Eltern/ Großeltern. Wirwollen zu-
sammensingen, beten, Gemeinschafterle-
ben und Bibelgeschichten ganz einfach
und spielerisch kennen lernen.

Caritas-Haus-Sammlung
In dererstenJunihälftekommenwiedereh-
renamtliche MitarbeiterInnen unserer Pfar-
rei an Ihre Wohnungstür; sie sammeln für
caritative Aufgaben in unserer Pfarrge-
meinde und in der Welt. Besonderes Au-
genmerk richten wir in diesem Jahr auf
»KinderunsererHeimat«.Auch in Deutsch-
land nimmt die Armut in den Familien zu,
selbst wenn beide Elternteile arbeiten! Am
Endedes Monatsfehlt bisweilen sogardas
GeldfürLebensmittel. DerCaritas-Verband
und die Seelsorgerinnen und Seelsorger
vorOrt sehen vielfältigeAuswirkungen der
Not und versuchen, Hilfe zur Selbsthilfe zu
leisten. Mit Ihrer Spende können Sie wir-
kungsvoll helfen - ganz in Ihrer Nähe, aber
auch in derweitenWelt. Undwenn SieZeit
und Lust haben - wir suchen auch noch
Sammlerinnen und Sammler für einzelne
Straßenzüge. Infos bei Diakon Saxler, Tel.
0261 - 94 23 234.

Ein StückgelebteÖkumene
SehrgefreuthabensichPfarrerMikschundPfarrerinBraun-Mikschsowiedie
EvangelischeGemeindeGüls überdie Osterkerze, die ihnen BeateSteichele
alsVorsitzende des (katholischen) Pfarrgemeinderates im Ostergottesdienst
alsGeschenkderkatholischenPfarrgemeindeübergebendurfte. DieseKerze
sollte ein Zeichen der geteilten Freude überdieAuferstehung Jesu sein. Die
IdeekamausdemPfarrgemeindrat ineinerder letztenSitzungen. Diesewur-
dedann gleich in dieTat umgesetzt. Nach den schon gemeinsamorganisier-
tenÖkumenischenBibelgesprächenunddemWeltgebetstagderFrauen istes
schön,wenn man ständigweiterzusammenrückt.

Liesel Stumm konnte bei der
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung des Kirchenchors »Cäcilia« Güls
vom Präses des Chores, Pastor Her-
bert Lucas, die Ehrung für50-jährige
aktive Mitgliedschaft und mehrjähri-
geVorstandstätigkeit imGülserCäci-
lienchor entgegennehmen. Der Prä-
ses überreichte ihr eine Dankurkun-
de und die Goldene Ehrennadel des
Diözesan-CäcilienverbandesdesBis-
tums Trier. Die Jubilarin will dem
Gülser Kirchenchor auch in Zukunft
aktivzurVerfügung stehen.
� Foto:Winfried Grünewald

Kleidersammlung zu

Gunsten der Bolivienhilfe
Am Samstag, 28. Mai 2011 findet die
Bolivienkleidersammlung in Güls
statt. Die katholische Mitarbeiterrun-
de und die FirmbewerberdiesesJah-
res,werdenwiederdurch dieStraßen
ziehen und Kleidersäcke aller Haus-
halte einsammeln. Der Erlös desVer-
kaufswirdfürProjekte imPartnerland
Bolivien verwendet. Damit jeder die-
seAktion unterstützen kann, werden
im Vorfeld Kleidertüten in jeden
Haushaltverteilt. Im Kleidersackkön-
nen Kleidung, Schuhe (paarweisege-
bündelt) und Haushaltswäscheange-
sammelt werden, allerdings gehören
keine Lumpen, stark verschmutzte
und beschädigteKleidung, sowieein-
zelne Schuhe hinein. In der Kirche
werden weitere Tüten ausliegen, die
ebenfallsmitgenommenwerden kön-
nen. Außerdem wird neben dem
Schriftenstand eine kleine Ausstel-
lung zum Thema Bolivien-Kleider-
sammlung ab dem 21. Mai zu sehen
sein. Die Tüten können am Tag der
Einsammlung vor die Häuser gestellt
werden. Auch andere Tüten können
benutzt werden, wenn sie mit einem
Hinweis auf die »Bolivienkleider-
sammlung« versehen werden. Die
Organisatoren hoffen auf zahlreiche
Unterstützung von Seiten derGülser.

Kleider für Königinnen und PrinzessinnenAuch in diesemJahrtrugen dieGülserBlütenkönigin und ihre
PrinzessinnenwiederbesondersedleKleider. Siewurdenent-
worfen und geschneidert imWinninger Modeatelier ElkeWe-
ber. Die kompetente Schneidermeisterin näht Garderobe für
alleAnlässe–nicht nurfür Blütenköniginnen, sie kreiert auch
originelle und edle Kostüme für Hochzeit oder Karneval.

www.goelser-blaettche.de
SeitJanuarkannmandasGölser
Blättche auch im Internetnachle-
sen. Im Laufe der Zeit wird ein
ganzesArchiventstehen, denn je-
deAusgabewirdhiergespeichert.
So hat man die Möglichkeit, ver-
passteAusgaben nochmals nach-
zulesen. Betreut wird das Archiv
vonGeorgHorn (Tel. 45792) aus
derFürstenwiese, derauchbehilf-
lich ist, wenn bei Ihnen zuHause
derComputermalklemmt.

AmTagderStadtteile erklärte Berti Hahn Pastor Herbert Lucas, Orts-
ringvorstand H.W.Wagner und UteOhlenmachervomGölser Blättche (von links) seine
Imbissbetriebe am Deutschen Eck. Hier bietet der Berti originelle Spezialitäten zum
kleinen Preis aus der Schweiz, Frankreich, Deutschland und den Niederlanden, alles
Staaten, dievom Rhein durchflossenwerden.

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Julia Resch

»Zuhause! –Zeig unsdeineWelt« lautet
das Thema des 41. Internationalen Ju-
gendwettbewerbsderVolksbanken und
Raiffeisenbanken. Die Volksbank
Koblenz Mittelrhein freut sich über die
Resonanz auf denWettbewerb und die
viele kreative Arbeiten: 465 Kinder von
achtGrundschulengriffenzu Pinsel und
Buntstift. Die Schülerinnen und Schüler
beschäftigten sich mit den Fragen »Ist
Zuhause ein Ort oder ein Gefühl? Was
können wir tun, um uns zu Hause zu
fühlen?« und setzen ihre Ideen künstle-
risch um.
»WirsindvomTalentundvondenspan-
nenden Ideen der Teilnehmer beein-
druckt. Bei sovielenschönen Bildern ist
der Jury die Entscheidung für die Ge-
winner natürlich nicht leicht gefallen«,
sagteWernerBirkenheier, Bereichsleiter
der Volksbank. Fünf Juroren, darunter

auch der Künstler und Vorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft BildenderKünstler
amMittelrhein, GeorgAhrens, bewerte-
tendieArbeiten. InderGruppederErst-
und Zweitklässler gewann Florian
WißmannvonderGrundschuleGülsvor
Jana Köbbing von der Bodelschwingh-
Schule Bendorf und Felix Henrichs von
der Grundschule Güls. In der Alters-
gruppe der Dritt- und Viertklässler lan-
dete Juliana Felber, oben auf dem Sie-
gertreppchen. Platz zwei ging an Lisa
Becker und Platz drei belegte Lennard
Bittner, alle drei von der Grundschule
Arzheim.
Gefeiert wurden die Erfolge in der
HauptstellederVolksbankKoblenzMit-
telrhein in Koblenz. Als Dankeschön für
die schönen Bilder erhalten alle Kinder,
die sich an dem Wettbewerb beteiligt
haben, einen Zeichenblock.

Wound wiesichSchülerzuHausefühlen
Volksbank Koblenz Mittelrheinzeichnet Maltalente aus

BAHNLÄRMDie Gölser waren sehr gespannt

auf die neue Lärmschutzwand.

Experten von der Deutschen Bahn

machten einen Lärmschutzplan

und kamen dabei zu dem Schluss,

dass man vor Lärm uns schützen muss.

Jedoch nur dort, wo's technisch geht,

eine Schallschutzmauer steht.

Meist nur auf einer Seit' der Bahn;

das Gegenüber ist arm dran.

Die haben leider wenig Glück,

zu denen schallt der Schall zurück.

Denn kommt ein Zug, kommst du dir vor,

als hättst'en kleinen Mann im Ohr.

Der Krach von einem Güter-Bus

ist schlimmer noch als Tinitus.

Wenn man fernsieht, Radio hört,

fühlt man sich vom Lärm gestört.

Auch ein Gespräch verstummt sofort,

verstehst nicht mehr dein eig'nes Wort.

Wenn du bald vom Lärm ein Wrack

und dir die Bahn geht auf den Sack,

kann ich 'nen guten Vorschlag mache:

Erlernt doch die Gebärden-Sprache.

Dann kannst du stumm dich unterhalten;

dann kann die Bahn ihr' Wand behalten!

� W.O.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde
wurden imvergangenen MonatamGül-
ser Bahnhof die letzten Elemente der
Lärmschutzwandeingebaut. DieKosten
fürdieWände betragen inkl. Moselweiß
und Goldgrube 1,26 Millionen Euro.
Außer dieser passiven Lärmbekämp-
fung soll auch vermehrt aktiver Lärm-
schutzbetriebenwerden. Dasheißt,An-
wohner beispielsweise in der Teich-
straße erhalten Zuschüsse zu lärm-
isolierten Fenstern.
Nach derfürdie BahnerfolgreichenAk-
tion, stellt sich für die Bewohner rechts
und links der Bahnstrecke die Frage:
Was bringt unsGülsern die neue Lärm-
schutzwand?Wir haben einigeAnwoh-
ner nach den Auswirkungen der Maß-
nahme befragt:
Andreas Börnigen, Servatiusstraße:
Obwohl meine Physio-Praxis hinter der
neuen Lärmschutzwand liegt, spüre ich
keine Lärmentlastung. Die 1,26 Millio-
nen Euro hätte man besser in weichere
Federung der Wagons und in Holz-
schwellen investiert. Das erscheint mir
als das einzig Nützliche.

Achim Reising,Teichstraße: DerSchall
prallt von der Wand in der Servatius-
straße voll zurück. Auf unserer Seite ist
es merklich lauter geworden. Ich hatte
mich auch fürden sogenannten aktiven
Lärmschutz interessiert und wollte mir
neue Fenster machen lassen, die ja zu
75 Prozent bezuschusstwerden. Bisher
habe ich trotz einiger Nachfragen noch
keine Reaktion seitens der Bahn erfah-
ren.
Maria Franzen,Teichstraße: Ichwohne
unmittelbar am Bahndamm und kriege
den Krach voll mit. Durch die neue
Wand gegenüber ist es noch viel lauter
geworden.
Ute Ohlenmacher: Bei uns in der
Teichstraße herrscht ja doppelte Lärm-
belastung. Einerseits durch die Züge,
dievon Jahrzu Jahr lauterwerden. An-
dererseits nimmt der Straßenverkehr
immermehrzu. LKW, BusseundMotor-
rädermachenKrachohneEnde. Dahel-
fen nur gute Nerven.
AdolfKreuter: In meinemWohnbereich
istderBahnlärmdankgut isolierterFen-
stereinigermaßenerträglich.Aberwenn

Unerträglicher Bahnlärmstört die Gülser i mmer noch
Bewohner der Teichstraße profitieren nicht von der neuenLärmschutzwand- »Es wurdelauter!«

wiraufderTerrassesitzen ist derKrach
doch sehr schlimm. Besonders jetzt
nach dem Bau der Lärmschutzwand ist
es lauter geworden.
Rudi Hendgen: FürdasvieleGeld, was
dieLärmschutzaktion gekostet hat, hät-
temandieGüterzügemitweicheren Fe-
derungenausstatten können. Man kann
den Unterschied zwischen alten und
neuen Federungen ganzdeutlich hören.
Da auf meiner Seite keine Schutzwand
gebautwurde, kommtder Lärmwieein
Echo auf mein Grundstück zurück. Für
meine Wohnung hatte ich auf die
versprochenen Isolierglas-Fenster
gehofft. Die liegen scheinbar »auf Eis«.
Paul Pohl: Wir haben Lärmschutzfen-
ster beantragt. Bis jetzt habenwir noch
keine Antwort erhalten. Wie viele Fen-
ster unter die Maßnahme fallen und
wann diese dann auch eingebaut wer-
den, wissenwir im Moment noch nicht.
Außerdemversuche ichseiteinigenWo-
chen eine Wohnung hier in der Teich-
straße zu vermieten. Wenn die Interes-
senten den Bahnlärm hören, sind sie
schnell wieder weg . . .

Rentensprechstundein Güls
DerVersichertenberater Manfred Bauer
von der BfA-Gemeinschaft, hält die
nächste Rentensprechstunde in Güls
am Mittwoch, dem 18. Mai 2011 von 16
bis 18 Uhr im Büro desOrtsvorstehers,
Gulisastraße4, ab. Es bestehtdieMög-
lichkeit, Rentenanträge zu stellen, eine
Kontenklärung zur Vorbereitung späte-
rer Rentenanträge durchzuführen, Kin-
dererziehungszeiten zu erfassen oder
Unklarheiten zu besprechen. Die Bera-
tung ist kostenlos.Anmeldung unterTe-
lefon 02630/3355.

Die Maiglöckchen des

Gülser Ortsvorstehers
Wer unseren Ortsvorsteher in dieser
Zeit zu Hause anruft, wird ihn wohl
kaum erreichen. Dann sagt seine Frau
Margret: »Der ist nicht da, dergeht sei-
nem Hobby nach.« – Welches Hobby
denn?– »Er ist Maiglöckchen pflücken.
Das ist für ihn Entspannung. Dabei
kommteraufandereGedanken, und er
baut Stress ab«, erklärt Margret
Schmidt. Und so kommt es, dass in
Güls EndeApril/Anfang Mai viele Frau-
en mit fröhlichem Gesicht rumlaufen.
Denn fast alle, die dem Jupp im Lauf
des Jahres in irgend einer Form behilf-
lich waren, beehrt er mit Maiglöckchen
oder Maikräutern. Das diese Pflückerei
auch schon wieder in Stress ausartet,
ist aber ein Gerücht. Übrigens: Es gibt
auch unangenehme Begleiterscheinun-
genbeimMaiglöckchenpflücken: Indie-
sem Jahrwurde der Jupp zweimal von
einerZecke gebissen. . . � W.O.

Shopping-Krise
Wennichshoppengehe,undich

shoppegern,kommeich manch-

malmitleererEinkaufstasche

undvollemPortemonnaienach

Hause.

Dannhatmichwiedereinerdie-

serAbwehrsätzeerwischtund

ausdemLadengescheucht.Ken-

nenSiedas?

IchseheeinenschönenPulli,

frage,obesihnnochinanderen

Farbengibtundbekommeals

Antwort:»Nurwasdahängt.«

AlternativmitwegwedelnderVer-

käuferhandbewegung:»Müssen

Siemaldahintengucken.«

IchprobiereeineJeans,brauche

eineNummergrößer.Antwortmit

abschätzigemBlick:»InIhrer

Größehabenwirnichts.«

IchprobiereeinKleid,dasdellt

undzippelt,Antwort:»Dasträgt

manjetztso.«

Sehenwirespositiv:Hey,unserer

Bekleidungsindustriegehtesso

gut,diemüssennichtsverkaufen!

�BeateKrämer

FürSie–meineDamen
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Foto: Franz-JosefMöhlich

SternmarschderKoblenzerStadtteile

Über800Gölserals»Kirscheplöcker«aufderBundesgartenschau– Impressionen

GÜLSNORD
Altpapier 15. Juni
Grünschnitt 27. Mai
GelberSack 4. Juni

GÜLSSÜD UND BISHOLDER
Altpapier 15. Juni
Grünschnitt 26. Mai
GelberSack 4. Juni

»Wie die Gölser koome, es mir dat Herz ofgange«Es war schon beeindruckend - fürTeil-
nehmer und Beobachter -, als die Gül-
ser mit zwei Schiffen, Fahnen und Mu-
sik schwungvoll um das Deutsche Eck
von der Mosel in den Rhein einbogen.
Am Pegelhaus wurde angelegt, und
über 800 Gülser - zum größten Teil als
Kirschpflücker kostümiert - erklommen
dasUfer.Von hierausging esunterden
Klängen des Musikvereins »St. Servati-

us« Güls zum Deutschen Eck, wo die
Gülser von Manfred Gniffke freundlich
begrüßt wurden. Die Fahnenabordnun-
genwurden aufderBühneplatziert.Als
Programmbeitrag der Gülser tanzte die
Jugend-Showtanzgruppe der Seemö-
wen, und der Musikverein spielte
»Komm wir tanzen Buga«. Zum Ab-
schluss des Gülser Auftritts machte
Manfred Gniffke den »Moselanern«

noch ein Kompliment - siehe Über-
schrift. Die Verantwortlichen des Orts-
rings, federführend Jürgen Weiler, und
seine Vorstandskameraden hatten eine
tolleOrganisation aufdieBeinegestellt.
DieGülserdanktenes ihnendurchzahl-
reiche Teilnahme in zum Teil sehr origi-
nellen Kostümen. All denen, die beim
Sternmarsch dabeiwaren, gilt derDank
der Gülser Organisatoren.

Lukas Brink
Mena-Marie Bündgen
Michael Ebbers
Marcel Gambusch
Marie Gerhardt
SarahGrebel
Lukas DavidGrotthaus
Jule Haas

StevenHeinen
MatthiasJesse
Paul Liekenbröcker
Johannes Meißner
MaxMeyer
Julia Nell
Niclas Nickenig
NickPauli

LeonSchneider
Marcel Schreiber
TimStorkenmaier
Paul Weiner
Lilli Wucherpfennig
LaraBerenike Wurzel
Leonie Zimmermann

Ü
berdievielenGlückwünscheundGeschenkezuunserer

1. heiligenKommunionhabenwirunssehrgefreut. Wir möchtenuns
auchimNamenunsererElternsehrherzlichbedanken.

Koblenz-Güls, imMai 2011
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Peter Alscheid mit Riesenrammler. Ein
Senior holtsich Ratschläge.

Bert Seidel und Hans-Josef Berres: Zwei
GülserSchützen.

Königin (hinten) und Prinzessin beim »Kö-
niglichenSpiel«.

Unser OB Dr. JoHo
grüßtseineGülser.

DieGülserSeemöwen »Auslese« tanzten eine Pyramide. Berti Hahn traf Pastor Herbert Lucas.

Der MGV Moselgruß machte den Buga-
GästenmiteinembuntenMelodien-Strauß
viel Freude. Unser Foto: Moselgruß-Diri-
gentWolfram Schenkam Klavier inmitten
seinerTenöre.

TolleDarbietungderRappelkisten-Kinder:Originellerundkindge-
rechterTanz, derauch noch prima geklappt hat.

Moderator Detlev Pilger (links) im Gespräch mit Pastor Herbert
Lucas, derstets präsent ist,was ihn besonders beliebtmacht.

Der BSC-Nachwuchs mit Betreuer Olli Pohl an der Torwand.
Wennsiegroßsind,spielensievielleichtbei BorussiaDortmund.

Natascha Rühle von
den Husaren.

Manfred Gniffke, Freund der Gülser, zwischen Hermann-Josef
Schmidt (links) und JürgenWeiler, der dieVeranstaltung mit viel
Überblickund guten Nerven organisiert hatte.

Die singenden Saxophone des Käpt'n Tobi vom Gülser Musik-
verein »St. Servatius«: MarschmusikwarTrumpf!

Karate-VorführungdesTVGüls, kommentiertvonClemensBowe.
Zweitevon links: die deutscheMeisterin Melisa-LeeGrünewald.

GroßerAuftritt: HeimatfreundWolfgang LehnstelltdieBlütenma-
jestäten der letzten beiden Jahredem Buga-Publikumvor.

VieleGülser interessierten sich fürdie Darbietungen derVereine.

Kinder- und Kirchenchorbesangen den »kleinen grünen Kaktus«. Krönender und feierlicherAbschlusseinesschönenTages: Die Hubertus-Schützen beimSalutschießen.

300GülserbeimTagderStadtteileaufderBundesgartenschau– Impressionen

Der Termin war gewagt,

nur paar Tage vor dem

Osterwochenende. Die

Bedenkenträger waren

jedoch schell eines

besseren belehrt. Der

Gülser»TagderStadt-

teile« wurde zu einem

großen Erfolg. 14 Pro-

grammpunkte hatte

Jürgen Weiler zusam-

mengestellt, die alle

miteinander dazu beitru-

gen, dass an diesem Tag

nie Langeweile aufkam.

AufderRZ-Bühnehinter dem

Deutschen Eck konnten die

Gülser Vereine einen Querschnitt

ihrer Leistungsfähigkeit demonstrie-

ren. Die Ansage hatte Detlev Pilger über-

nommen, der mit Sach-

kenntnis in seiner ange-

nehmen und sympathi-

schen Art durch das

Programm führte.

Nicht nur aufder Büh-

ne, sondern auch bei

denZuschauernmach-

te sich zunehmend

gute Laune breit. Die

Gülser Zuhörer und

auch fremde Buga-Gäs-

telauschtendenKlängen

der Musik- und Gesangs-

künstler. Die Wohlklänge

unddieVeranstaltung fanden

ein jähes Ende durch die drei

Böller der Salutschützen zumfeier-

lichenAbschluss. Fazit: Manwarmal

wiederstolz,einGülserzusein.
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DieKirmesfreunde wandernAn Kirmesmontag, 16. Mai 2011, treffen
sich die Kirmesfreunde Güls um 9.30
UhrimHotel Kreuterzumgemeinsamen
Frühstück. Von hier aus startet eine
Zugfahrt zu einer Wanderung an die
Mosel. Es istein Spaziergang insBlaue,
und erführt überStockund Stein, Berg
undTal hin zu einerweinfrohen Einkehr.
Das Ende ist offen, und die Rückfahrt
nach Güls erfolgt nachAbsprache. Wer
mitmachenmöchte, ist herzlicheingela-
den.

Fotoapparat gefundenAm 20. April, Tag der Stadtteile, wurde
eine Kamera der Marke Canon gefun-
den.Sie lag imBereichderBühnehinter
dem Deutschen Eck. Aufdem Chip be-
finden sich Fotos vom Beitrag des Kin-
dergartens »St. Servatius«. Die Kamera
kann im BürodesOrtsvorstehersabge-
holt werden.

Nilgänse, sehr aufgeregt schnatternd,
herum.
Helmut Kreuter konnte den Tieren in
ihrer Not gegenwärtig nicht behilflich
sein. Als er auf seinem Nachhause-
weg wieder an der Kirche vorbei kam,
wollte er helfen, suchte abervergebens
nach Gänsens. Sie waren verschwun-
den. Er wähnte sie in Sicherheit.

Doch eine Weile
später bemerkten
drei uniformierte Mit-
gliederdesMusikver-
eins »St. Servatius«
Güls ein aufgeregtes
Gänschen unter ge-
parkten Autos in der
Gulisastraße, fingen
esein und setzten es
wieder auf dem

Kirchplatzaus.Schließlichwurdeesvon
zwei Personen zur Mosel mitgenom-
men, da sie dort die Angehörigen des
kleinen Nilgänschens vermuteten. Wie-
derum eine Weile später bemerkte ein
Straßenpassant auf der Treppe zum
Kirchplatz ein 13-jähriges Mädchen,
das angestrengt in eine Richtung
starrte. Gefragt, obesdortetwaszube-
obachten gebe, antwortete es: »Nein«.
Da fiel dem Frager ein weiteres kleines
Gänslein auf. Er fing es ein und erfuhr
von dem Mädchen, ihre Mama hole
eben zu Hause einen geeigneten
Transportbehälter, damitwolltensiedas
Findelkind nachMoselweiß insTierheim
bringen. Undsogeschahesdennauch.
Was mit den Gänsen im Endeffekt ge-
schah, ob ihre beabsichtigte Familien-
zusammenführung klappte, konntenwir
nicht in Erfahrung bringen.
Übrigens haben vor zwei Jahren auf-
merksame Gülser den Gänse-Nach-
wuchs in einem geeigneten Behältnis–
begleitet von Polizisten – an die Mosel
gebracht. Mutter Nilgans lief schnat-
ternd hinterher.
� Andreas Neisius

Eswaran einem sonnigen Sonntagvor-
mittag in der vorösterlichen Zeit.
Helmut Kreuter, Planbewohnervon Ge-
burt an, hatte Morgentoilette und Früh-
stück hinter sich und verließ, wie er
sagte, für kurze Zeit das Haus, um im
Dorf noch eine Besorgung zu machen.
Die morgendliche Helligkeit ließ einen
schönen Tag und keine Überra-
schungen erwarten.
Letztere kommen
ohnediesmeistohne
Voranzeige.
Als Helmut nach we-
nigen Schritten an
der Alten Kirche an-
kam, hörte er aufge-
regtes Gänsege-
schnatter und
zwischendrin das
piepsigeVerlautbarenängstlicherKlein-
Gänse in Not. Der aufmerksame
Fußgänger hielt seine Schritte inne,
lauschtenochmalsaufmerksam hin und
stellte sich die rhetorische Frage: »Wird
das wieder so sein wie vor zwei Jah-
ren?«
Ja, es war so! Damals nistete in einer
schmalen Maueröffnung des Kirch-
turms in einer Höhe von schätzungs-
weise acht Metern ein Nilgans-Paar,
derenWeibchen hierseine Eierablegte,
fleißig brütete und sieben Küken das
Halbdunkel des Kirchturmsinnern
erblicken ließ. Als die Gänseeltern die
Zeitfürgekommenhielten,veranlassten
sie ihre Kinderschar zum Sprung ins
Licht aus luftiger Höhe. Wie die noch
fluguntauglichen Klein-Geschöpfe den
waghalsigen Sprung aus annähernd
zehn Metern Höheschadlosüberstehen
konnten, ist nicht bekannt. Die Natur
wird es gerichtet haben.
So muss es auch jetzt wieder vor sich
gegangen sein. Doch diesmal ent-
schlüpften dem Gelege gar acht Gän-
schen klein, denn auf dem Kirchplatz
liefen acht Küken und zwei erwachsene

Nilgänsevermehrensich an der Mosel
Alljährlich abenteuerlicher Abschluss der Brutzeit i mKirchturm

EinHerzfürNilgänse

Jahreshauptversammlung

i mHotel-Weinhaus Kreuter
Der Karnevalsverein Gülser Husaren
hält am Montag, 23. Mai 2011 um
20.00 Uhr im Hotel-Weinhaus Kreu-
terseinediesjährigeJahreshauptver-
sammlung ab. Über eine rege Teil-
nahmewürdesich derVorstand sehr
freuen. Alle Husarenmitglieder sind
herzlich eingeladen.

GülserHusaren

Er ist der letzte »richtige«
Bisholderer, weil er am letzten Tag der
Bisholderer Eigenständigkeit geboren
ist. Dennseit1.April 1938 gehörtBishol-
der zu Güls und die Einwohner der klei-
nen Berggemeinde sind daher auch
Güls-Bisholderer. Dastutunseremfried-
lichen Miteinander aber keinenAbbruch
– siehe Foto: Am Blütenfest feierte der
»Kalter-Pitter« mit seiner Frau Reinhilde
wieein richtiger »Gölser«. � W.O.

Zwei neue Informationstafeln zur Gülser Ortsgeschichte ha-
ben die Heimatfreunde kürzlich aufgestellt. Die erste Tafel am Ortseingang
Teichstraße beschreibt die entlang des früher oberirdisch fließenden Mühl-
baches im Gülser Mühlental bis zur Teichstraße gelegenen ehemaligen
Mühlen. Die zweite Infotafel am vorderenAufgang zum Heyerbergweist auf
dassogenannteNapoleonspfädchenhin, überdasNapoleonbeieiner Inspek-
tionsreise ins Rhein-Mosel-Departement im Jahre 1804 vom Dorf Güls aus
querdurch diesteilenWeingärtenaufdie HöhedesHeyerbergesgeritten ist.
Mit den beiden attraktiven Tafeln leisten die Gülser Heimatfreunde erneut
einen Beitrag zur Information auswärtiger Besucher, aber auch zurOrtsver-
schönerung.

GülserHeimatfreunde

VolksbankKoblenzMittelrhein eG zuGast beim Blütenfest
BeistrahlendemSonnenscheinhieltdieneueBlüten- undWeinkönigin, IhreMajestätLydia
König, mit ihren PrinzessinnenJulia Richterund EvaDurben Hof imCaféHahn. Unterden
FestgästenwarenauchVertreterderVolksbankKoblenzMittelrheineG.SiewarenzurAu-
dienzgeladenundübermitteltendieherzlichstenGlückwünsche. UnserFotovon links: Ju-
liaRichter(Prinzessin), LydiaKönig (Blüten-undWeinkönigin), EvaDurben(Prinzessin)und
CarstenSchmidt (FilialleiterGeschäftsstelleGülsderVolksbankKoblenzMittelrhein eG).

DasKarateDojodesTVGülsstartetam
Dienstag, den 24. Mai 2011 ab 18.00
Uhr in der Sporthalle der Grundschule
Güls, Karl-Möhlig-Straße, einen neuen
Anfängerlehrgang imtraditionellenSho-
tokan-Stil. Erwachsene, Jugendliche
und Kinder ab 10 Jahre (am besten mit
ihren Eltern) sind herzlich eingeladen,
diese faszinierende Kampfkunst näher
kennen zu lernen. Der neue Anfänger-
kurs richtetsichaberauchan »Ehemali-
ge«, diewieder in dasTrainingsgesche-
hen einsteigen möchten. Das Training
wird von mehreren Übungsleitern ge-
halten. Mädchen/Frauen und Jun-
gen/Männer trainieren gemeinsam. Für

die Teilnahme am Training genügt
vorerst einfacheSportkleidung.Weitere
Infos bzw. Anmeldungen:
Ralf Rump, Tel. 0261/43202 oder Jörg
Mackenrodt-Fernan,Tel. 0174/6201227.

Neuer Karate-Anfängerkurs bei mTVGüls

Wein
des

Monats
2010

BacchusWinningerDomgarten
GoldenerKammerpreis
GoldenerDLG-Preis
DeutscherQualitätswein

AuchOmawar

einmaleinKindUnter dem Pseudonym Marie Christine
hat unsere Gülser Mitbürgerin Christel
GraefeinigeKinderbüchergeschrieben.
Von »AuchOmawareinmalein Kind« ist
nun die dritte Auflage erschienen. Sie
hat dieVermarktung dem Reimo-Verlag
in Oberding übertragen. Das Buch ist
jetzt außer in Deutschland auch in
Österreich und der Schweiz erhältlich.
Christel Graef möchte in ihrem Buch
ihren Kindern und Enkeln, aberauch al-
len anderen interessierten jungen Men-
schen erzählen, wie es damalswar, als
sie noch ein Kind war. Sie möchte zei-
gen, dassesnichtdiemateriellen Dinge
sind, dieein lebenglücklich und lebens-
wert machen, denn in der damaligen
Zeit hatten die Menschen keine Luxus-
güter.
DieZeitreise, diedurchdieJahre 1942–
1960führt,wird
sicher auch bei
der älteren Ge-
neration ähnli-
che Erfahrun-
gen und Bilder
aus der eige-
nen Kindheit
wachrufen. Die
vorliegenden
Geschichten
sind von der
Autorin in sprit-
zig naiver Art
und Weise verfasst, einige rufen ein
Schmunzeln hervor (wie z. B. die Ge-
schichten »Lenaund ich alleinezu Hau-
se« sowie »Schelmenstücke«), andere
wiederum Nachdenklichkeit (wie z. B.
»Religion Note6« und »DummeGedan-
ken oder Vorahnung?«).
Die einzelnen Geschichten fordern so-
fort das Interesse des Lesers heraus,
denn sie sind spannend, lustig, traurig,
jedochohnePathos, immerabervoll in-
nererAnteilnahme geschrieben.
All jene, die das Buch erwerben, helfen
mit, dasseinGroßteil desErlösesanein
Kinderhospiz gespendet werden kann.
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Auch in diesem Jahrführt die Leser-
reise des Gölser Blättchens in Zu-
sammenarbeit mit dem City Reise-
büro Neuwied unter der Leitung von
Christa Baumann wieder zu einem
touristischen Highlight.

Vom 17. bis 24. September reist die
Gruppe zu den schönsten Stätten an
derdalmatinischen Küste. Sieerlebtdie
Vielgestaltigkeit, Schönheit und Gast-
freundschaft dieses Küstenstreifens,
der mit ca. 140 Inselchen, Klippen, un-
berührter Natur und historischen Städ-
ten die Schönheit des Landes ausma-

cht. Die Natur in Kroatien wird in den
sieben Nationalparks in denGebirgsge-
genden besonders geschützt. Die
Reiseteilnehmer sehen das Natur-
schauspiel nördlichvonSibenikmitden
einzigartigen türkisfarbenen KrkaWas-
serfällen. Sie besuchen Split mit dem
um 295 errichteten und zum Weltkul-
turerbezählenden Diokletianpalast, das
einzige noch erhaltene römische Bau-
werkDalmatiens. Ein Bummel überden
dortigen Markt und einweitererBesuch
von Trogir mit seiner von der Unesco
geschützten Altstadt werden für
Begeisterung sorgen. Das Highlight

Süddalmatiens ist zweifellos Dubrov-
nik, dessen zumWeltkulturerbederUn-
esco gehörendeAltstadt, von imposan-
ten Festungsmauern umschlossen ist.
Auch einAusflug nach Mostar in Bosni-
en und Herzegowina , daseinstigeHan-
delszentrum im Osmanischen Reich
stehen auf dem Programm. Zur Erho-
lung wird ein Bootsausflug zur Insel
Korcula geboten, sowie einen Tag zur
freien Verfügung, zum Bummeln, Fau-
lenzen und Träumen. DerAufenthalt ist
geplant im 2011 neu eröffneten 4****
Hotel Saudade im malerischen Küsten-
ort Gradac.

Kroatien- sonnenverwöhntes Küstenland ander Adria
17. - 24. September 2011: City Reisebüro besucht die dal matinische Küste

Der Hof Müllers Mühle oberhalb der
Dreifaltigkeitskapelle imGülserMühlen-
tal kann in diesem Jahr auf 400 Jahre
Geschichte zurückblicken. Seit 1611
wird derHofheute in derelftenGenera-
tion von Helmut Müller und Sohn Tho-
mas bewirtschaftet. In der Anfangszeit
wurde das Gehöft als Mühle betrieben.
In der langen Zeit seines Bestehens
wurdeesauch einige Malezerstört und
wieder aufgebaut. Als nach und nach
die Gülser Mühlen stillgelegt wurden,
betrieb die Familie Landwirtschaft,
Obst-undWeinbau, bevorsiesich über-
wiegend dem Weinbau verschrieb.
Fürdie Familie istWein das Resultat ei-
ner intensiven Beziehung zwischen
Mensch und Natur, zwischen demMen-

schen undden natürlichen Faktorenwie
Boden und Klima. Dieses Engagement
im Einklangmiteinergesunden Umwelt
ist für die Familie Müller dieVorausset-
zung für das Entstehen von Spitzenge-
wächsen imWeinberg. Und das Ergeb-
nis der Bemühungen kann sich sehen
und vor allem schmecken lassen.
Bei zahlreichen Blindverkostungen
wurde die Winzerfamilie immer wieder
ausgezeichnet. Seien es nun die tradi-
tionellen Prämierungen der Landwir-
schaftskammer und der DLG oder der
aufstrebende internationale Wettbe-
werb der BerlinerWein Trophy. Überall
dort erreichte das Weingut Toni Müller
stets höchsteAnerkennung. Besonders
stolz ist man bei Müllers auch über die

Weinprobiertagei mWeingut Toni Müller
Motto: »Entdecken, Erleben, Genießen« –Der alte Hof Müllers Mühle besteht nunmehr 400Jahre

Wahl ihres Winzersekts zum offiziellen
BUGA-Rieslingsekt aus dem Gülser
Bienengarten.
400-jähriges Bestehen des Eltern-
hauses und prämierte Spitzenweine –
wenn das zusammen kein Grund zum
Feiern ist! Unter dem Motto »Entde-
cken, erleben und genießen« veranstal-
tet die Familie Müller in ihrem nun 400
Jahre alten Hof die beliebten Weinpro-
biertage vom Himmelfahrtstag, 2. Juni,
bisSonntag, 5. Juni. NebenSpitzenwei-
nen des Jahrgangs 2010 werden die
weinfrohen Besucher auch in den Ge-
nusseinigerkulinarischerKöstlichkeiten
kommen. Die Veranstalter freuen sich
auf den Besuch vieler gut gelaunter
Gäste.

Das Karate Dojo des TV Güls setzt
seineErfolgsserie indiesemJahrwei-
terfort. Bei der 14.AuflagederNord-
deutschen Meisterschaft in Hannover
wurde Melisa-Lee Grünewald Nord-
deutscheMeisterin imKumite(Kihon-
Ippon, 12-14 Jahre) und Norddeut-
sche Vizemeisterin in der Disziplin
Kata. Nurdenkbarknappunterlagsie
im Kata-Finale ihrerKonkurrentin He-
lena Pejcic aus Remagen. Im Kumite
war Melisa-Lee an diesem Tag nicht
zu schlagen. Souverän bestritt sie ih-
re Kämpfe in derVorrunde und auch
im anschließenden Finalkampf ließ
sie ihrer Gegnerin aus Magdeburg
keine Chance.
Ein weitererTitel an diesemTag ging
an BettinaBraun.Auchsieüberzeug-

Die Gülser Teilnehmer von links: Trainer Jörg
Mackenrodt-Fernan, Melisa-Lee Grünewald,
Bettina Braun und NiklasZschenderlein.

Idyllisch im Mühlental gelegen: Der HofMüllersMühlewurde 1611 erbaut. � Foto:Alois Pickel

te im Kumite (Jiyu-Ippon) und wurde
verdient Norddeutsche Meisterin. In
der Disziplin Kata konnte sie sich,
trotzeinerguten Leistung, leidernicht
durchsetzen. Sieverlor ihre erste Be-
gegnung nur denkbar knapp mit 3:2
Kampfrichterstimmen.
Niklas Zschenderlein startete in der
Gruppe Männer ab 18 Jahre, ab 3.
Kyu. Leider schied Niklas in beiden
Disziplinen (Kata/Kumite) schon in
der Vorrunde aus. Trainer Jörg Mak-
kenrodt-Fernan war trotzdem zufrie-
den mit seiner Leistung: »In dieser
starken Gruppe ist es sehr schwer
sich durchzusetzen, hier fehlt ihm
noch die nötige Erfahrung undAbge-
klärtheit, die sich aber im Laufe der
Jahre einstellen wird.«

Gülser Karateka gewannen Norddeutsche Meisterschaft
Melisa-Lee Grünewald und Bettina Braunsichertensich die Titel i mKumite

TurnvereinGüls

URLAUBS-u. TAGESFAHRTEN2011

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

19. - 25. Mai 2011
7 Tage Urlaub

Varelam

Jadebusen
495,− Euro pro Person

Samstag, 2. Juli 2011
Tagesfahrt

Westerwald

undTaunus
18,− Euro pro Person

Freitag, 26. August 2011
Tagesfahrt

Käsemarktin

Holland
20,− Euro pro Person

Mittwoch, 21. September 2011
Städte-Tagesfahrt nach

Luxemburgu.Trier20,− Euro pro Person

16. bis 23. Oktober 2011 · 8Tage
Urlaub im Schwarzwald

MoradaHotel

Nordrachmit tollem Inklusivprogramm
Sonderpreis 499,- Euro pro Pers.

Zum Saisonabschluss
am Samstag, 12. November 2011

FahrtinsBlaue20,− Euro pro Person

Samstag, 3. Dez. 2011 · Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
20,− Euro pro Person
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Getränkemarkt Plan
str. 15-17

Angebotgültig vom 16. - 21. Mai 2011

NeuerMarkterweitertdieGülserInfrastruktur

Waslangewährt,wirdendlichgut. Nach
dreimonatiger Planungs-, Genehmi-
gungs- und Bauzeit wurde der neue
Gülser Getränkemarkt Rewe Scosceria
oHG eröffnet. In den Räumen des ehe-
maligen Penny-Marktes ist ein sehr
übersichtlicher und gut sortierter Ge-
tränkemarkt entstanden.
Direkt links im Eingang wird man be-
grüßtvoneinembeeindruckendenüber-
dimensionalen Foto, das Güls von sei-
ner »Schokoladenseite« zeigt. Aufge-
nommen hat das Bild übrigens der
Gülser Hobby-FotografAlois Pickel.
NebendemüblichenSortimentwieBier,
Wasser und Limonade, angeordnet in
breiten übersichtlichen Gängen, hat
Pietro Scosceria eine besondereWein-
abteilung gestaltet, die sich sehen las-
sen kann.Außer internationalenWeinen
aus den besten Weinbaugebieten der
Welt, sind auch Gülser Weine von vier
Winzern stark vertreten und attraktiv
präsentiert.Weinkennerwerden mit der
angebotenen Auswahl sicherlich mehr
als zufrieden sein.
AuchChampagner-LiebhaberundSekt-
Trinkerfinden bestimmtdasRichtigefür
ihren Geschmack. Sehr gut sortiert ist
auch das Spirituosen-Regal. Gut
bestückt mit Cognac, edlen Bränden
und Likören ist das Sortiment des
»Hochprozentigen«. Hier kann das
Kenner-Herzschonmal höherschlagen.
Besonderszuerwähnen istauchderfür
Kunden begehbare Kühlraum, der von

außen und von innen zu erreichen ist.
Wenn also jemand die spontane Idee
hat, mal kurzerhand einen Grillabend
einzulegen, kann bei Pietro Scosceria
seine gekühlten Getränke – sei es als
Kasten, Fass oder in kleineren Gebin-
den – auch noch auf den letzten
Drücker – mundgerecht gekühlt – bis
abendsum20Uhrbesorgen. Undwenn
er noch nichts zum Grillen eingekauft
hat, so kann er das ebenfalls im Rewe-

Getränkemarkt erhalten. Neben der
Kasse steht eine Kühltruhe, wo man
sich seine Lieblingssteaks oder Brat-
würste besorgen kann.
Zuerwähnensind nochdieausreichend
vorhandenen Parkplätze, die man mit
seinem Einkaufswagen bequem errei-
chen kann.Alles in allemdürftederGe-
tränkemarkt, der in dieser Form einzig-
artig in Güls ist, für unseren Heimatort
eine beachtliche Bereicherung sein.

Rewe-Getränkemarkt Scosceria hat neu eröffnet
Großes Angebot an Wein und Spirituosen- Begehbarer Kühlraum- Grillspezialitäteni mSorti ment

Exklusive Dekorationen
bestimmen den

Gesamteindruckdes
neuen Getränkemarktes.

Manfred und Gerd inspizierten den neuen
MarktamTag der Eröffnung.

BekannteGülserGesichtersorgenfüreine
vertrauteAtmosphäre.

Auch Willi und Werner sind mit dem Ge-
tränke-Sortiment hoch zufrieden.

Karl-HeinzScherhag,denmanalsechtenGölserJungbezeichnenkann,feierte
dieserTageseinen75.Geburtstag.Geboren inderTeichstraße,errichteteersich
später»InderLaach«einEigenheim,woerbisheutewohnt. AusdemHeimat-
buch »KoblenzerKöpfe« von WolfgangSchütz (624 Seiten, 660 Abbildungen
unddenLebensbeschreibungenvon700PersonenderStadtgeschichteundNa-
mensgebern von Straßen undPlätzen, 29,80 Euro im Buchhandel)stellt das
»GölserBlättche« in loserReihenfolgemit freundlicherGenehmigungdesVer-
lagesfürAnzeigenblätterNamensgeberundanderePersonen,die in engerVer-
bindungzuunseremHeimatstadtteilGülsstehen,alsLeseprobevor.

Karl-HeinzScherhag
EhemaligerHwk-Präsident
* 5.Mai 1936 inKoblenz
In einer Gara-
genwerkstattbe-
gann 1958 der
Wegdes damals
22jährigen Karl-
Heinz Scherhag
alsselbständiger
Kraftfahrzeug-
Mechanikermei-
ster. 1960 baute
er den Betrieb
weiter aus. 1962 war seinMeisterbetrieb
VW-Vertragswerkstattund 1970 Händler
derVolkswagenAG.NebenseinerArbeit
im eigenen Betrieb entschied Scherhag,
auch »politisch aktiv an den Verände-
rungen in Koblenz mitzuwirken«. Zu
seinen technischen undkaufmännischen
Erfahrungen in der Kfz-Branche trat die
Kommunalpolitik.Von1978bis1994war
er Mitglied des Stadtrates und zeitweise
stv. VorsitzenderderCDU-Fraktion.
Engagiert für die Interessen der Allge-
meinheit,setztesichKarl-HeinzScherhag

schon in jungen Jahren für das Hand-
werk ein. Er übernahm Verpflichtungen
in der Kfz-Innung Mittelrhein, deren
Obermeister er zwölf Jahre war. Ebenso
lange war er Kreishandwerksmeister.
Seit 1988 war er Präsident der Hand-
werkskammer Koblenz und Ehrenober-
meister. Der Wahlkreis Koblenz ent-
sandte ihn 1994 in den Deutschen
Bundestag. In denAusschüssen fürWirt-
schaft, Finanzen, Bildung, Wissenschaft
undForschungvertraterbis2002dieAn-
liegen seiner Mitbürger an Rhein und
Mosel. Hierbei war er verantwortlich für
die Neue Handwerksordnung 1998 und
fürdieGVOderAutomobilbranche2002.
Als HwK-Präsident hat Scherhag ganz
entscheidend zur Aufwärtsentwicklung
des Handwerks in der Region beigetra-
gen.
Karl-Heinz Scherhag ist eine Verantwor-
tungspersönlichkeit mit regionaler Ver-
wurzelung, ohne provinziell zu sein.
Ganz im Gegenteil! Wenn es um seinen
Betrieb, das Handwerk, dieMenschen in
vielen Wirkungsbereichen geht, so ging
undgehtesihmstetsumkonkretesHan-

delnundHelfen. HierzuhaterdenWeit-
blick für Neues, aber eben auch den
Standpunkt, der ihm Orientierung gibt.
Sein Engagement baut auf der Verbun-
denheit mit der Region und für die Re-
gion Mittelrhein, auf demWillen, selber
etwas fürandere zu tun.
Als Unternehmer wie als Erster Reprä-
sentant des Handwerks im nördlichen
Rheinland-Pfalz hatte Scherhag stets das
Wissen und das Gespür, mit modernen
Techniken und Leistungen neue Märkte
zu erschließen und neue Verbundenheit
mitdemHandwerkund seiner Selbstor-
ganisation aufzubauen. Dies ging weit
überdieGrenzenderRegionhinaus,bei-
spielweise durch internationale Projekte
der Handwerkskammer Koblenz. Dabei
vernachlässigteerniedieRegion,ausder
er stammtund fürdie er steht.
Vielfältige Auszeichnungen und Ehrun-
gen, u. a. das Große Bundesverdienst-
kreuz und das Goldene Handwerks-Eh-
renzeichen, sind der Dank der Öffent-
lichkeit für den beispielhaften Einsatz
vonKarl-Heinz Scherhag imDienste der
Allgemeinheit.

Das Gölser Blättche gibt's auchi mInternet:

www.goelser-blaettche.de


